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Für die Steuermogelei de
Agrarier

hat jetzt Prof Hans Delbrück einen weiteren Beweis
gefunden in einem Artikel den Fürſt Salm Horſt
mar neulich im Tag veröffentlicht hat Die Sache ge
winnt dadurch einen hochkomiſchen Beigeſchmack daß Fürſt
SalmHorſtmar ſeine Ausführungen gemacht hatte um nach
zuweiſen daß die Agrarier heute ſchon überlaſtet ſeien und
vor allem keine Nachlaßſteuer tragen könnten Deshalb iſt
ſein Artikel auch mit Wohlgefallen von der bündleriſchen
und konſervativen Preſſe ſiehe Halleſche Zeitung
Nr 165 abgedruckt worden Und jetzt weiſt Profeſſor
Delbrück aus eben denſelben Ausführungen nach wie
ſehr auf dem Lande eine zu niedrige Steuerveranlagung
gang und gäbe iſt Das kommt nämlich ſo Fürſt Salm
Horſtmar hatte in ſeinem Aufſatz eine Reihe von typi
ſchen Beiſpielen gegeben in welcher Art in Weſtfalen
der Ertrag der Landwirtſchaft für die Steuern eingeſchätzt
wird Der Verfaſſer hatte ausdrücklich Ausnahmeverhält
niſſe ausgeſchieden und mit ſeinen Zahlen das Durchſchnitt
liche des ländlichen Steuerzahlers in Weſtfalen darſtellen
wollen Auf Grund dieſer Typen ſchreibt nun Profeſſor
Delbrück

Jch ſehe dabei von dem Zweck der Zuſammenſtellung in
dem Artikel vollſtändig ab z B daß die Feuerverſicherung
zu den Steuern gerechnet wird und was ſich ſonſt noch an
fechten ließe uns intereſſiert nur was wir hier zahlenmäßig
über die Veranlagung zur Einkommenſteuer erfahren Es
ſind drei Beiſpiele

1 Ein Kötter mit einem Pferd fünf Stück Rindvieh uſw
der 7 Mk Ergänzungsſteuer zahlt deſſen Beſitztum alſo auf 14 000
Mark eingeſchätzt iſt iſt zu 1100 Mk ſteuerpflichtigem Einkommen
veranlagt d h ebenſo hoch wie ein Bahnarbeiter der außer ſeinem
Lohn nur ein Haus mit 60 Mk Nutzungswert beſitzt Alſo in
Weſtfalen gilt es nach dem Fürſten SalmHorſtmar für normar
daß ein Kötter der 7 Hektar ein Pferd fünf Kühe uſw beſitzt
nicht mehr Einkommen hat als ein Bahnarbeiter der nur ein
Häuschen ſein eigen nennt Jſt die Arbeit eines Bahnarbeiters
ertragreicher als die Arbeit eines Kleinbauern auf dem eigenen
Hut Es iſt klar daß hier eine grobe Unterveran
lagung ſtattfindet wahrſcheinlich indem die in der eigenen
Familie verzehrten Erträgniſſe des Beſitztums nicht eingerechnet
werden Da der Bahnarbeiter 9 Mk Einkommenſteuer zahlt ſo
müßte der Kötter zum wenigſten in die Stufe mit 16 Mk 1350
bis 1500 Mk wahrſcheinlich aber in die Stufe mit 21 Mk 1500
bis 1600 Mk geſetzt werden Er zahlt alſo noch nicht
die Hälfte von dem was er nach dem Geſetz
müßte

2 Ein Gutsbeſitzer im Beſitz eines Kolonats von
77,37 Hektaren mit 5 Pferden 20 Stück Rindvieh uſw zahlt
78,80 Mk Ergänzungsſteuer iſt alſo geſchätzt auf 157 600 Mk Ver
mögen Fürſt SalmHorſtmar nimmt an daß der bäuerliche Beſitz
ſich dort mit 3 bis 4 Proz rentiere Ein Kolon der ſeine Wirt
ſchafts ſelbſt führt darf mit 4 Proz angenommen werden im vor
liegenden Falle alſo ein Einkommen von 6304 Mk Er müßte
alſo zahlen 160 Mk Einkommenſteuer Nach dem Fürſten Salm
Horſtmär zahlt er nur 104 Mk Wiederum eine grobe Unterver
anlagung wahrſcheinlich noch viel gröber denn ein normaler
Wirt mit einem ſchuldenfreien Gut zu 157 600 Mk wirtſchaftet
mehr als 6304 Mk heraus

3 Ein Großgrundbeſitzer zahlt 3618,80 Mk Er
gänzungsſteuer Sein Beſitz iſt alſo geſchätzt auf 7 237 600 Mk
Bei ſo großem Beſitz wollen wir annehmen daß er ſich nur zu
3 Proz rentiere das ſind 217 128 Mk Er hätte davon zu zahlen
8800 Mk zahlt aber nach dem Fürſten Salm Horſtmar nur 6200
Zum drittenmal eine grobe Unterverankagung und zwar nach der
allergeringſten Berechnung denn wahrſcheinlich wird wenigſtens
jetzt wo die Landwirtſchaft gute Zeiten hat normal mehr als
3 Proz herausgewirtſchaftet

Mit gutem Humor fügt Prof Delbrück dem hinzu
Das deutſche Volk kann dem Fürſten Salm Horſtmar

für ſeine Offenheit nicht dankbar genug ſein Wir haben
jetzt woran es bisher noch fehlte die von einem landwirt
ſchaftlichen Sachkenner aufgeſtellten und berechneten Normal
typen für die ländliche Steuerveranlagung Sie ſind offen
ſichtlich viel zu gering Ja wir ſind ſogar auch jetzt noch
nicht bis auf den Grund des Uebels vorgedrungen Das
Manko iſt noch größer Erinnern wir uns daß von dem
vorhandenen ſteuerpflichtigen Vermögen etwa ein Drittel
der Veranlagung entgeht Daß das Land dabei ganz un
beteiligt ſei iſt ausgeſchloſſen Wenn wir mit dem Fürſten
SalmHorſtmar von dem veranlagten Vermögen aus
gegangen ſind um das Einkommen zu ſchätzen ſo iſt dieſe
Annahme noch zu günſtig Wahrſcheinlich iſt der wahre
Wert der drei ländlichen Beſitzungen um
einiges höher als angenommen und dem
entſprechend guch die Einnahmen und die Unter
deklaration Kein Wunder daß der preußiſche Steuerfiskus
Not leidet und daß die Kommunalzuſchläge ſo hoch ſind Es
iſt jetzt Sache des Abgeordnetenhauſes darauf zu dringen
daß zunächſt für die Provinz Weſtfalen eine allgemeine
Reviſion dieſer falſchen Veranlagungen ſtattfinde und gleich
zeitig feſtgeſtellt werde ob in den anderen Provinzen des

taates etwa ähnliche ungeheuerliche Zuſtände herrſchen

Halle a Donnerstag den 8 April
Der Reinfall den die Agrarier hier mit ihrer neuen

Autorität dem Fürſten Salm Horſtmar erleiden iſt ſo
großartig daß man ihnen ſelbſt ein gewiſſes Mitleid nicht
verſagen kann

Deutsches Reich

Bülow und die Balkankriſis
Die Daily Mail veröffentlicht einen rivatbrief dernicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war rm den fanyr

teil Deutſchlands und beſonders über den Anteil
des Fürſten Bülow an der Erledigung der Bal
kankriſe Danach wäre der glückliche Ausgang der Kriſe
hauptſächlich dem Fürſten Bülow perſönlich zu danken Die
Führung der ganzen Affäre ſei vor etwa ſechs Wochen in
die Hände Bülows übergegangen Sicher ſei daß Fürſt
Bülow der i Regierung vor zehn Tagen mitteilen
ließ Rußland müſſe nachgeben oder einem riege gegen
Deutſchland und Oeſterreich entgegenſehen Die beiden deut
ſchen iplomaten die den Fürſten Bülow beſonders unter
ſtützt hätten ſeien Herr v Kiderlen Waechter und
Herr v Tſchirſchky geweſen Beide gehörten der ſo
genannten Militärpartei in Berlin an Das Preſtige Bülows ſei durch den Ausgang der Balkanaffäre be
deutend erhöht

Jn einflußreichen engliſchen politiſchen Kreiſen möchte
7 allerdings dieſem Schreiben eine Echtheit nicht zu
illigen

Eine Niederlage der ſächſiſchen Agrarier

Die Delegierten der ſächſiſchen Konſerva
tiven haben ſich bei einer Beratung der Reichsfinanz
reformfrage mit 121 gegen 9 Stimmen für die
Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf
Kinder und kinderloſe Ehegatten ausgeſprochen
ſofern eine Einigung über andere Beſitzſteuern nicht erfolge
Es ſei aber dafür zu ſorgen daß das mobile Vermögen eben
ſowenig wie das immobile die Steuer hinterziehen könne
Aus Dresden wird hierüber folgendes gemeldet

Die Kundgebung des konſervativen Wahlvereins am Dienstag
hat in den hieſigen politiſchen Kreiſen insbeſondere aber bei der
Regierung das größte Aufſehen erregt Jn erſter Linie
iſt es eine Niederlage der ſächſiſchen Agrarier
gegenüber den ſächſiſchen Konſervativen Man
ſpricht bereits von einer Sprengung des Bundes der Landwirte
Ueberaus befriedigend hat die Stellungnahme des Vorſitzenden
des Landeskulturrats Geheimen Oekonomierats Hähnel berührt
der mit anderen hervorragenden Agrariern vom Vorſtand des
Bundes der Landwirte abrückte und mit großer Entſchiedenheit
für die Erbanfallſteuer eintrat Die Kundgebung des
Landesvereins die der Reichstagsabgeordnete Wa gner mit
warmen Worten empfahl hat die Regierung außerordentlich ſym
pathiſch berührt weil die Beſchlüſſe des konſervativen Wahlver
eins mit den Abſichten der ſächſiſchen Regierung namentlich hin
ſichtlich der Matrikularbeiträge völlig übereinſtimmten Die Re
gierung wurde von den Beſchlüſſen des konſervativen Wahlvereins
in Kenntnis geſetzt Ebenſo erhielt der Reichskanzler eine Mit
teilung

Regierung und Wirtſchaftsleben
Ein Schulbeiſpiel für den verblüffenden Mangel an

Sachkenntnis und die mangelnde Fühlung mit dem Wirt
ſchaftsleben der Nation bietet das Verhalten der Regierung
gegenüber der graphiſchen Jnduſtrie Dieſer in
Deutſchland hochentwickelte Erwerbszweig iſt wie männig
lich und vielleicht mit alleiniger Ausnahme der Reichs
behörden bekannt mit einem erheblichen Teil ſeiner Produk
tion auf den Auslandsmarkt angewieſen da das Jn
land nicht genügende Abſatzmöglichkeiten bietet

Dieſelbe graphiſche Jnduſtrie führt ein Artikel der
Halbmonatsſchrift Freies Wort aus die nicht nur den
intelligenteſten und höchſt entlohnteſten Teil der deutſchen
Arbeiterſchaft umfaßt dieſelbe Jnduſtrie die auch für die
Künſtler und das Kunſtleben der Nation von hoher Bedeu
tung iſt ſuchte man bei notoriſchem Arbeitsmangel durch
die famoſe Plakatſteuer teilweiſe lahmzulegen eine
Steuer als deren Vater nur der ödeſte Fiskalismus aus
zudenken iſt Auf der einen Seite geſetzliche Beto
nung des Rechts auf Arbeit Verſicherunggegen Arbeitsloſigkeit auf der anderen Seite
Vernichtung der Arbeitsmöglichkeit Und nicht
genug dieſer Schwierigkeiten hat es außerdem unſere glo
rioſe Zollpolitik zuwege gebracht daß bei allen neuen
Handelsverträgen die graphiſche Jnduſtrie ſchwer benach
teiligt worden iſt

Eine neue Gefahr droht ſeitens der Vereinigten
Staaten von Nordamerika Dorten trachten alle
Produzentengruppen danach eine Erhöhung der Tarife durch
zuſetzen darunter auch die amerikaniſchen Drucker Eine
kleine Zollerhöhung iſt mit nur 7,5 Prozent vom Wert der
eingeführten Waren vorgeſchlagen Begeündet wird dieberlangie Zollerhöhung mit dem Hinweis auf den Unter

ſchied zwiſchen den in Deutſchland und in den Vereinigten
Staaten gezahlten Löhnen Nun iſt es aber Tatſache daß
die in Deutſchland im graphiſchen Gewerbe üblichen Löhne
nicht hinter den Löhnen zurückbleiben die in den Vereinig
ten Staaten gezahlt werden Zudem wird in den Vereinig
ten Staaten während der gleichen Arbeitszeit doppelt ſo
viel produziert wie in Deutſchland Von ſozialen
Laſten iſt der amerikaniſche Arbeitgeber völlig befreit und
erſpart alle Aufwendungen für den Erwerb koſtſpieliger Ori
ginale Das geiſtige Eigentum der Nicht Amerikaner iſt in

1909

den Vereinigten Staaten vogelfrei während das gei
ſtige Eigentum der Bürger der Vereinigten Staaten in
Deutſchland geſchützt iſt

ie verhalten ſich nun r dieſer bedrohlichen
Situation die berufenen Vertreter der deutſchen Jntereſſen
Der Herr Geſandte läßt ſich auf Banketten antoaſten und
das angerufene deutſche General n verweiſt auf das
deutſche R amt des Jnnern enn längſt in den Ver
einigten Staaten der erhöhte Zoll in Kraft getreten iſt
roße Nachteile ſich nachweiſen laſſen und zahlreiche Exi
tenzen vernichtet ſein werden dann dürfte auch das deutſche
eichsamt des Jnnern vielleicht in Erwägungen eintreten

wie eventuell Vorſtellungen in Waſhington möglicherweiſe
einzuleiten ſeien Das iſt neudeutſche Regierungskunſt

Die deutſche Bahnanleihe für China
Das Londoner Auswärtige Amt hat den britiſchen Ge
en in Peking beauftragt bei der chineſiſchen

egierung aufs dringendſte dagegen zu pr ote
ſt ieren daß ſie mit deutſchen an iers eine Anleihe für
den Bau der Kanton Hankau Bahn e be
vor die Anleihe der britiſchen Regierung vorgelegt iſt Es
handelt ſich um die Anleihe in Höhe von 60 Millionen
Mark die zwiſchen den chineſiſchen Behörden und dem
von der Deutſch Aſiatiſchen Bank geführten Kon
ſortium vor vier Wochen abgeſchloſſen worden iſt damit
China den nun ſchon ſeit zehn Jahren geplanten Bau der
vom Jangtſe nach dem Süden führenden großen V er
bindungsbahn endlich durchführen könne Jn Paris
haben dieſer Tage Verhandlungen ſtattgefunden bei denen
die Vertreter der franzöſiſchen und der engliſchen Finanz
gruppe die bisher mit der deutſchen Gruppe bei chineſiſchen
Eiſenbahngeſchäften Hand in Hand gingen e über das
ſelbſtändige Vorgehen der Deutſchen beklagten Die deutſche
Gruppe hatte ſich zu dem für den Handel und die Jnduſtrie
Deutſchlands nützlichen Schritte aber erſt entſchloſſen nach
dem ſich die Verhandlungen der Chineſen mit dem engliſchen
Konſortium wegen der von dieſem geſtellten un günſtigen
Bedingungen zerſchlagen hatten Der Erfolg der
deutſchen Gruppe wird in London zumal ſie damit die
Banken Entente geſprengt hat wenig freundlich aufgenom
men es iſt aber nicht recht klar auf welche Rechts
gründe ſich der engliſche Proteſt bei der Pekinger Regre
rung ſtützen könnte

Briefe ohne Ankunftsſtempel
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Ber

lin beſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Ver
fügung des Reichspoſtamts wonach der ſeit einiger Zeit bei
Poſtkarten eingeführte Wegfall des Poſtankunftsſtempels vom
1 April ab verſuchsweiſe auf alle eingehenden gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefe ausgedehnt werden ſoll Die
Neuerung begegnete allgemeinem Widerſpruch

Es wurde geltend gemacht daß bei verſpäteter Uebermittelung
eines Briefes der Ankunftsſtempel der einzige Anhalt zur Be
urteilung der namentlich auch bei Rechtsſtreitigkeiten oft wichtigen
Frage biete ob die Sendung ſchon verſpätet am Beſtimmungsorte
eingegangen ſei oder erſt hier oder bei der Beſtellung eine Ver
zögerung erlitten habe Wenn künftig ein beſtellender Bote die
ihm übergebenen Briefſchaften um ſich einen Gang zu ſparen nicht
rechtzeitig abtrage oder Sendungen zum Zweck der Beraubung
zurückbehalte und erſt ſpäter beſtelle werde eine Unterſuchung des
Falles beim Fehlen des Ankunftsſtempels ſich weit ſchwieriger als
bisher geſtalten und noch häufiger als jetzt ergebnislos verlaufen
Und gerade dieſe nach dem Wegfall des Ankunftsſtempels ein
tretende Schwierigkeit eine bei der Beförderung oder Beſtellung
von Briefſendungen vorgekommene Unregelmäßigkeit cuf den
Schuldigen zurückzuführen laſſe befürchten daß die leider jetzt
ſchon recht erhebliche Zahl dieſer Unregelmäßigkeiten in Zukunft
noch zunehme

Das Kollegium beſchloß dieſe Bedenken dem
Staatsſekretär des Reichspoſtamts vorzu
zutragen und um Aufhebung der Verfügung über den Weg
fall des Ankunftsſtempels bei gewöhnlichen und eingeſchrie
benen Briefen zu bitten

Parlamentariſches
An den Abg Schrader iſt aus Anlaß ſeines

75 Geburtstages folgendes Glückwunſchſchreiben fel
tens der Parlamentarier und Vorſtands mitglieder der
Freiſinnigen Vereinigung gerichtet worden

Hochgeehrter Herr Direktor Verehrter Kollege und Freund
Die unterzeichneten Mitglieder des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes
und der Reichstags und Landtagsfraktion des Wahlvereins der
Liberalen geſtatten ſich Jhnen als ihrem hochverehrten Parteichef
zum 75 Geburtstage die allerherzlichſten Glück und Segenswünſche
auszuſprechen Möge Jhre treffliche Geſundheit und Jhre be
wundernswerte Friſche Sie noch kange Jahre befähigen Jhr ver
antwortliches Führeramt beizubehalten Jhr raſtloſer Eifer für
die liberale Sache Jhre liebenswürdige ausgleichende und ver
ſöhnliche Führung der Geſchäfte vor allem aber Jhre vornehme
und entſchiedene Vertretung der politiſchen Grundſätze des Libera
lismus werden uns auch in Zukunft wie ſeither vorbildlich ſein

Allgemeine Mitteilungen
Gäſte des Kaiſers in Korfu Der Marinemaler Profeſſor

Willy Stöwer hat eine Einladung zur diesjährigen Mittel
meerreiſe des Kaiſers erhalten Profeſſor Stöwer begibt ſich am
13 April nach Venedig Profeſſor Stöwer der ſchon ſeit fünf
Jahren die Seereiſen als Gaſt des Kaiſers mitmacht und auch im
vorigen Jahre daran teilnahm benutzt ſtets die Gelegenheit zahl
reiche Studien zru machen Profeſſor Johannes Göhtz der die
Ah inen Statue für Korfu ausführt hat ſich bereits nach Korfu

geben
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Nachdem der Bundesrat den Reichshaushaltsetat für 1909

in der vom Reichstage abgeänderten Geſtalt genehmigt und damit
auch die den Einzelſtaaten aufgebürdete Summe an Matriku
larbeiträgen eine Minderung erfahren hat wird die Ver
teilung der letzteren auf die Einzelſtaaten demnächſt vom Bundes
rate neu vorgenommen werden Es wird ſich jetzt etwa um
die Summe von 413 Millionen Mark handeln Von der
neuen Verteilung dieſer Matrikularbeiträge wird dem Reichstage
Mitteilung gemacht werden

Bei Behandlung von Anträgen auf Rückzahlung
überhobener Stempelbeträge für Frachtur
kunden iſt wie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einer
Verfügung an die Eiſenbahndirektionen bemerkt zu beachten daß
der Erſtattungsanſpruch in einem Jahre nach der Errichtung des
Stempels verjährt die Friſt iſt gewahrt wenn der Erſtattungs
antrag vor Ablauf des Jahres bei der Steuerverwaltung oder
ſoweit für die vorläufige Erſtattung die Eiſenbahnverwaltung für
zuſtändig erklärt iſt bei dieſer geſtellt wird

c e
Ausland

Snglische Sorgen
Drei neue Dreadnoughts Oeſterreich Ungarns

Die Ankündigung daß auch Oeſterreich Ungarn drei
Dreadnoughts bauen will ſteigert die Flottenerregung in
England Man weiſt darauf hin daß dieſe drei neuen öſter
reichiſch ungariſchen Dreadnoughts eigentlich der deutſchen
Flotte zuzuzählen ſind denn durch die politiſche Konſtellation
in Europa müſſen die Rüſtungen Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns zuſammengerechnet werden

Die Nachricht über den Bau der neuen öſterreichiſchen
Dreadnoughts dürfte den engliſchen Flottenpolitikern in ge
wiſſer Hinſicht willkommen ſein Denn nunmehr iſt mit
ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß die engliſche Volks
vertretung für dieſes Jahr die Stapellegung von 8 Dread
noughts bewilligt Die neuen Schiffe der Donaumonarchie
werden hierbei wahrſcheinlich die Entſcheidung herbeiführen

Neben der Furcht vor der Entwicklung der deutſch öſter
reichiſchen Kriegsflotte wird das Gemüt der armen Eng
länder gegenwärtig noch durch

die Luftſchiffrage
geängſtigt Die Erfolge des Grafen Zeppelin erregen in
weiten Kreiſen lebhafte Unruhe und man entſinnt ſich daß
auf einer jüngſt in London abgehaltenen Verſammlung der
Lord Mayor auch das Reich der Lüfte für England ver
langte Da jedoch das praktiſche Albion ſehr wohl weiß
daß mit ſchönen Worten wenig getan iſt und da es anderer
ſeits ſich kaum in der Lage befindet mit der deutſchen Luft
ſchiffahrt gleichwertig zu konkurrieren ſo unternehmen ge
wiſſe engliſche Blätter den ſpaßhaften Verſuch das lenkbare
Luftſchiff als Kriegsmittel überhaupt zu diskreditieren
gr dieſem Sinne äußern ſich z B die Londoner Daily
News wie folgt

Kein Lob könnte zu hoch ſein für die Gewandt
heit und den Mut ſolcher Männer wie Graf Zeppe
lin und Mr Wilbur Whright Aber in dem Augen
blick wo ihre Erfindung ſich einigermaßew verwirk
licht wird ſie ſofort als Mittel für die Vernichtung
des Menſchen in Anſpruch genommen Es iſt be
dauerlich daß die Vertreter der Mächte auf der Haag
W übereinkommen konnten zu erklären
daß die Verwendung von Ballons zu Offenſiv
zwecken gegen das internationale Recht
verſtoße

Die Humanität und Friedensliebe der Daily News
iſt rührend Ob das Luftkriegsſchiff auch gegen das inter
nationale Recht verſtieße wenn die Wiege Zeppelins in
Old England geſtanden hätte

Die Nachtfahrt des Zeppelin
Nach den vorausgegangenen Uebungsfahrten der letzten

Tage kam die Dauerfahrt zu der das Reichsluftſchiff geſtern
nacht gegen 10 Uhr aufgeſtiegen iſt etwas überraſchend Die
Nacht und Dauerfahrt wurde auf Befehl des
Kriegsminiſteriums angetreten und die Vorberei
tungen hierzu wurden mit beſonderer Sorgfalt getroffen
Es war ein eigenartiger Anblick als das Luftſchiff vom
Mond beſchienen um 10 Uhr über Friedrichshafen hinfuhr
Man hörte bei dem herrſchenden Nordoſtwind das Geräuſch
der Propeller anfänglich nicht deutlich und faſt geſpenſtig
fuhr das Schiff der Stadt zu

Der Z I nahm die Richtung zunächſt über das Schloß
hinweg landeinwärts Gegen 2 Uhr nachts hörte man
wieder das ſtarke Geräuſch der Propeller Das Luftſchiff
flog wieder über die Stadt hinweg und dann in großem
Bogen in der Richtung nach der Reichsballonhalle Nach
etwa einer Stunde kam es wieder von dort zurück und fuhr
in der Richtung nach Ravensburg weiter Dort traf es
um 3 Uhr 50 Min ein bewegte ſich in der Richtung nach
Weingarten und flog über den dortigen Exerzierplatz bis
nach Waldſee das es um 6 Uhr in langſamen Fluge die
Spitze nach abwärts paſſierte Jn der Nähe dieſer Stadt
führte es verſchiedene Manöver wie ſeitwärts und rück
wärtsfahren aus Um 62 Uhr nahm es wieder die Rich
tung nach Südweſten ein um 6 Uhr 50 Minuten erreichte
es wieder Ravensburg und bewegte ſich gegen 7 Uhr in ſüd
öſtlicher Richtung wobei es wieder einige Drehungen und
Wendungen ausführte Nach längerem Manövrieren über
dem Gelände zwiſchen Ravensburg und Wangen fuhr das
Reichsluftſchiff in der Richtung Meckenbeuren und Tetnang
weiter Gegen 169 Uhr ſchwebte es über Wangen im All
gäu Dort führte es über der Stadt wieder verſchiedene
Manöver aus und fuhr dann der Bahnlinie entlang in der
Richtung nach Kißlegg Das Luftſchiff manövrierte dann
gegen die bayeriſche Grenze zu und fuhr um 9 Uhr 30 Min
wieder nach dem Bodenſee

Um 9 Uhr 50 Min bewegte ſich der 2 I über Fried
richshafen Das Luftſchiff hat ſich bis jetzt die Hälfte l
für die Dauerfahrt feſtgeſetzten Zeit alſo 12 Stunden
ohne Unterbrechung in der Luft gehalten

u 7 ww r 3 m vo 7 o S 22 S
Das vollendetſte Luftſchiff

Der e Direktor der äronautiſchen Ausſtellung
die am 10 Juli dieſes Jahres in Frankfurt a M eröffnet
wird Major v Tſchudi einer der hervorragendſten
deutſchen Luftſchiffer a der Landung des Grafen Zeppelin
in München beigewohnt Major v Tſchudi äußerte ſich
gegenüber einem Preſſevertreter alſo über den Z

halte das Fahrzeug Zeppelins für das vol
lendetſte Luftſchiff das wir zurzeit überhaupt betzen Wer in München war und vieſe glänzende Landung

ah wird f9 ohne weiteres meiner Meinung anſchließen
Auf der Erde war eine bayeriſche Flagge ausgebreitet
Zeppelin landete mit dem Kopf des Fahrzeuges genau auf
der bezeichneten Stelle warf die Taue aus und der Luft
rieſe wurde von wenigen Leuten feſtgehalten Jch war der
erſte der Zeppelin beim Ausſteigen begrüßen konnte Ein
zweites wichtiges Ereignis der denkwürdigen Fahrt war
die Landung am Loichinger Moos mit fünfzehn Mann Unter
ſtützung im freien Felde bei einem ſtür miſchen Wind
der in der Umgegend Telegraphenſtangen niederriß Das
Luftſchiff ruhte mit den Gondeln auf den rin wäh
rend der ganzen Nacht indes der Sturm mit ungebrochener
Kraft weitertobte

Eine Zeppelinfahrt nach Berlin
Während ſeines Münchener Aufenthaltes erklärte Graf

Zeppelin dem Prinzregenten von Bayern daß er bald ſein
neues Luftſchiff Z V fertiggeſtellt haben werde das vor
ausſichtlich ſeine erſte größere Reiſe nach dem Norden wahr
ſcheinlich nach Berlin unternehmen werde

c

Halle und Amgebung
Halle a S 8 April

Kommnunale Dividendenbeſtenernung
Die bevorſtehende Neuregelung der Beſoldungsverhält

niſſe ſowie die Ausfälle die wegen gewiſſer Beſtimmungen
der Einkommenſteuerrolle Kinderprivileg uſw zu er
warten ſind ſetzen die Gemeinden vor die Notwendigkeit
auch ihrerſeits auf die Erſchließung neuer Steuerquellen be
dacht zu ſein Dabei befinden ſie ſich inſofern in einer
weſentlich ungünſtigeren Lage als der Fiskus als ſie durch
das Kommunalabgabengeſetz von 1893 nur ganz beſtimmte
Einnahmen zugewieſen erhalten haben die nicht ins Un
gemeſſene erhöht werden können

Jn dieſer Not der Gemeinden nimmt der Bürgermeiſter
Heinroth von Gelſenkirchen einen von der Fachwiſſen
ſchaft ſchon früher in die Debatte geworfenen Vorſchlag
wieder auf der in der Tat die ernſteſte Aufmerkſamkeit der
Oeffentlichkeit verdient Er befürwortet wie wir einem
Artikel des Tag entnehmen eine anderweitige Beſtene
rung der Dividenden derartig daß die Einkünfte aus ſolchen
nicht an irgendeinem beliebigen Ort ſondern in der Ge
meinde wo ſie erzeugt werden zur Hebung gelangt

Jn der Landwirtſchaft iſt es ein Elementargeſetz daß
die Kraft welche dem Boden durch die Ernte entzogen wird
ihm wieder zugeſetzt werden muß Jm anderen Fall tritt
eine Verarmung des Bodens ein Unſer kommunales
Steuerrecht krankt daran daß der Reichtum welcher inner
halb einer Gemeinde erzeugt wird und der die ſteuerliche
Grundlage für die Deckung der aus dem Zuſammenleben
der Produzenten erwachſenen Gemeindeausgaben zu bilden
hätte zu einem weſentlichen Teil anderen Gemeinden zu
gute kommt deren Steuerfähigkeit er kräftigt Jm Durch
ſchnitt wird man annehmen können daß ſich z die Auf
wendungen der Gemeinde für Volksſchulzwecke auf etwa
40 Mark pro Schüler ſtellen das würde bedeuten daß eine
Arbeiterfamilie mit vier ſchulpflichtigen Kindern der Ge
meinde allein eine bare Auslage von 160 Mk pro Jahr
verurſacht der gegenüber die Steuerleiſtung des Familien
vaters die bei einem Einkommen bis zu 900 Mk im Maxi
mum 4 Mk beträgt keine Rolle ſpielt Rechnet man hierzu
die erhöhten Armenlaſten ſowie die ſonſtigen mit dem Zu
zug von Arbeitern ſich vermehrenden Anſprüche in ſozialer
Hinſicht ſo wird man ermeſſen können wie ſchwer es den
Gemeinden mit ſtarker Arbeiterbevölkerung wird ihren Etat
zu balancieren Man hat den abſurden Zuſtand vor ſich
daß die Gemeinden in deren Gemarkung die großen Reich
tümer erzeugt werden am ärmſten ſind d h am ſchwerſten
um das Gleichgewicht ihres Etats zu kämpfen haben wäh
rend die Städte in denen verhältnismäßig wenig an neuen
Werten geſchaffen dagegen mehr konſumiert wird in ſteuer
licher Hinſicht zu den wohlhabendſten Behörden gehören

Dieſem Syſtem iſt es zu verdanken daß die induſtrie
reichſten Orte Rheinlands Weſtfalens mit 300 und 400 Pro
zent Gemeindezuſchlag zur Staatsſteuer rechnen müſſen
während die Rentnerſtädte wie Wiesbaden Bonn uſw mit
nur 100 Prozent manche auch darunter auskommen

Daß die Dividenden die an dem einen Ort erarbeitet
worden ſind an einem anderen Orte verzehrt werden dürfen
iſt in der Zeit der Freizügigkeit ein ſelbſtverſtändliches Recht
Nicht mit Unrecht aber können ſich die Jnduſtriegemeinden
darüber beklagen daß ihnen die Steuerkraft der Dividenden
empfänger zugunſten anderer Gemeinden verloren geht ob
wohl ihnen aus den Betrieben ſelbſt erhebliche Laſten er
wachſen Es leiden hierunter nicht nur die Gemeinden ſon
dern vor allem auch die Betriebe da dieſe ja die Haupt
träger der Gemeindelaſten bilden und das Defizit von ihnen
ſelbſt aufgebracht werden muß

Eine anderweitige Beſteuerung des aus Dividenden
fließenden Einkommens nach dem Vorſchlag des Gelſen
kirchener Stadtoberhauptes würde ſo bemerkt mit Recht das
angezogene Blatt keineswegs eine neue Be
laſtung der Jnduſtrie involvieren ſondern im
Gegenteil eine Erleichterung darſtellen indem die Jndu
ſtrien von den hohen Steuerzuſchlägen entlaſtet würden
Auch dem Aktionär könnte es natürlich gleichgültig ſein ob
er ſeine Dividende in Wannſee oder Blankeneſe verſteuert
oder ob man einen entſprechenden Abzug gleich am Orte
des Betriebes vornimmt Nur in einer Hinſicht würde eine
materielle Veränderung eintreten Während der Steuer
zahler der ſeine Einſchätzung vollkommen ehrlich vornimmt
keinerlei Mehrausgaben hat würde ſie dem unehrlichen
Deklaranten eine Hinterziehung unmöglich machen Eine
ſolche Nebenwirkung dürfte ſich die Oeffentlichkeit gern ge
fallen laſſen

Der Mörder Hausdiener Trautmann
iſt noch nicht gefaßt Anders lautende Gerüchte die geſtern in
der Stadt umherſchwirrten ſind irrig Auch die Meldungen ein
zelner Perſonen die ihn bald hier bald da in unſerer Stadt ge
ſehen haben wollen erweiſen ſich als haltlos

Es war von anderer Seite berichtet worden daß Trautmann
am Tage vor dem Morde den Beſuch ſeiner Braut eines
16 jährigen Mädchens das aus dem Erziehungshauſe zu Wolmir
ſtedt geflüchtet wäre und bei ihm mit Rückſicht auf ihre bevor
ſtehende Niederkunft Geld verlangt hätte empfangen habe Da
gegen wendet ſich jetzt die Mutter des Mädchens mit einer energi
ſchen Erklärung worin ſie ſagt die Tochter befinde ſich nicht in
anderen Umſtänden auch ſei ſie in dieſen Tagen nicht in Halle
geweſen Am Sonnabend ſei das Mädchen nach Wolmirſtedt zurück

gekehrt von einem Verhältnis zwiſchen ihr und Trautmann könne
keine Rede ſein

Die Mordtat ſelbſt erſcheint immer mehr im Lichte eines
gemeinen Raubmordes

Gründonnerstag Der heutige Donnerstag vor Oſtern wurde
als Gedächtnistag der Einſetzung des Abendmahls gegen Ende des
7 Jahrhunderts zum Feſttag erhoben und ſeitdem in der chriſt
lichen Kirche gefeiert Die Benennung Gründonnerstag ſoll des
halb geſchaffen ſein weil man es für beſonders heilkräftig hielt
an dieſem Tage grüne Frühlingskräuter zu genießen Vielleicht
haben aber auch die früher in der katholiſchen Kirche am Grün
donnerstag gebrauchten grünen Meßgewänder Anlaß geboten Jn
der römiſchen Kirche findet noch jetzt am Gründonnerstag das
Fußwaſchen ſtatt

Das Seminar für Kleinkinderlehrerinnen in unſerem
Diakoniſſenhauſe tritt Oſtern in ſein zweites Semeſter ein
und nimmt zu dieſem Termine wieder neue Seminariſtinnen
auf die hier eine einjährige Lehrzeit durchmachen Auf
nahmegeſuche ſind zu richten an den Leiter des Seminars
den zweiten Paſtor Herrn Kranemann oder an die vor
ſtehende Diakoniſſe Liſa Moeller Mühlweg 6 werden aber
auch von dem Vorſteher und der Oberin des Diakoniſſen
hauſes Herrn Paſtor Jordan und Diakoniſſe Grote entgegen
genommen

Das Schulgeld iſt mit 30 Mark vierteljährlich prän
und für Auswärtige die Penſion mit 100 Mark vierteljähr
lich zu entrichten Die Abgangsprüfungen finden am
Schluſſe jedes Seminarjahres ſtatt

Artillerie Mechaniker Mit dem 6 April iſt worauf nochmals
hingewieſen ſei in der Marine eine Laufbahn für ein Artillerie
Mechanikerperſonal gegründet worden Die Büchſenmacherlauf
bahn geht allmählich ein Die Schaffung der neuen Laufbahn
wurde notwendig weil die Artillerieanlagen an Bord der mo
dernen Kriegsſchiffe von Jahr zu Jahr komplizierter werden und
die Jnſtandſetzung der maſchinellen und elektriſchen Anlagen ein
beſonders geſchultes mit den nötigen Fachkenntniſſen ausgerüſtetes
Perſonal erfordert Das zurzeit vorhandene Büchſenmacher
perſonal wird durch junge Elektrotechniker Waffentechniker Mecha
niker und Schloſſer ergänzt Die Laufbahn iſt eine rein militäriſche
und ſchließt mit der Beförderung zum Oberdeckoffzier ab Der
Dienſt der Artillerie Mechaniker wird demjenigen des Maſchinen
perſonals gleich bewertet

Stadttheater Franz von Suppès Operette Leichte
Kavallerie die wir eigentlich nur von der Ouverture
kennen und das Ausſtattungs Ballett Jm Reich der
Künſte eine Reihe prachtvoller choreographiſcher Bilder
von Max Richards dem Leiter unſeres Stadttheaters
bildeten das künſtleriſche Menu des geſtrigen Benefiz
Abends für das Ehepaar Stahlberg Das gut beſuchte Haus
nahm beſonders das Ausſtattungsballett ſehr beifällig auf
und feierte die Benefizianten den Autor der am Schluß
ſtürmiſch gerufen auf der Bühne erſchien und die Mitwir
kenden durch Hervorrufe zahlreiche Blumenſpenden und
aufrichtige Beifallsovationen Näheres in der heutigen
Abendnummer

Neue Poſtagentur Am 1 April iſt in Sachſenburg bei
Heldrungen eine Poſtagentur eingerichtet worden welche die
amtliche Bezeichnung Sachſenburg Kr Eckartsberga er
halten hat

FRus dem àLeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimm

die Redaktion keinerlei Verantwortung für fie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Turneriſches

Den Herrn Einſender des Artikels Turnſache in der
geſtrigen Nummer dieſer Zeitung möchte ich darauf hinwieſen
daß er ſeine Anfragen im Halleſchen Adreßbuch Teil 4 Seite 90/91
beantwortet findet

Neunjährige Knaben finden Gelegenheit zum Turnen Sonn
tags vormittags 10 Uhr in der Roßplatzturnhalle bei der
Knabenabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins Sie
ſelbſt könnten ſich einem der hier beſtehenden elf bürgerlichen Turn
vereine anſchließen Die Vereine haben meines Wiſſens alle eine
Riege für ältere Herren eingerichtet und Sie würden gewiß auch
Jhresgleichen finden denn in unſeren Turnvereinen ſind all
Stände vertreten Gelehrte Beamte Kaufleute Handwerker und
Arbeiter

Wer Luſt am Turnſpiel im Freien findet komme Sonntage
vormittags nach dem Sandanger dort wird vom 1 Mai ab unter
tüchtiger Leitung flott geſpielt

O Brehmer
Vorſitzender der Hall Turnerſchaft

Zur Turnſache
Dem Frageſteller zu obiger Sache in Nr 162 der Saalezeitung

ſei von einem Kenner der Turnerei geſagt daß in den Francke
ſchen Stiftungen und auch im Stadtgymnafium
Schülerturnvereine beſtehen denen alle Altersſtufen von Schülern
angehören Auskunft erteilen am beſten die Turnleiter der An
ſtalten Wollen Sie ſelbſt ſich der überaus belebenden Bewegung
ves Turnens widmen ſo benutzen Sie die Turnübungsſtunden des
Kaufm Turnvereins der mit ſeiner Riege für ältere Herren jeden
Mittwoch abend 8 Uhr in der Turnhalle der Volksſchule in der
Dreyhauptſtraße übt Gleichzeitig ſei die Bürgerſchaft unſeres
lieben Halle an dieſer Stelle daran erinnert daß man ſich der
alten bewährten Turnerei die im ganzen Reich
Nationalgut des Volkes geworden iſt gerade in unſerer Stadt
ſehr wenig bedient

Turneriſche Uebungen ſind für jung und alt überaus kräftigend
und geſundend für den Körper es ſchafft in ſeinem Syſtem den
beſten Ausgleich zwiſchen läſtiger Körperfülle und dem Mangel
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an normalem Körperbau Schlicht und einfach ſind die Mittel
zu unſeren Beſtrebungen Wir Turner brauchen keine komplizier
ten Apparate und ſonſtigen Tand zur Erreichung unſeres Zieles
Geſunde Glieder iſt alles womit wir ans Werk gehen

Die beſte Medizin der Welt
Hat Vater Jahn ans Licht geſtellt

ca cc2à30

Provinzial Nachrichten
Ende des Hochwaſſerwachdienſtes

Magdeburg 7 April Der Hochwaſſerwachdienſt bei
der Elbſtrombauverwaltung iſt jetzt eingeſtellt worden da
die Hochwaſſergefahr als vollſtändi e e angeſehen wer
den kann Auch iſt für die nächſte Zeit ein abermaliges
Steigen des Waſſers nicht zu erwarten

Schweres Brandunglück

Seehauſen b Blönsdorf Reg Bez Merſeburg 7 April
Feuerlärm ſchreckte geſtern abend um 12 Uhr unſere Einwohner
aus der Nachtruhe Es brannte die Scheune des Gutsbeſitzers
Thiemichen Von dem leicht mit Stroh gedeckten Dache griff das
Feuer auf das Stallgebäude und ſchließlich auch auf das maſſive
ſchiefergedeckte Wohnhaus über ſo daß das ganze große Gehöft
bald ein einziges Flammenmeer bildete Die bald von den um
liegenden Ortſchaften eintreffenden Spritzen mußten ſich auf den
Schutz der benachbarten Gehöfte beſchränken Das Gehöft
brannte bis auf die Grund mauern nieder

Leider iſt bei den Rettungsverſuchen ein blühendes Menſchen
leben vernichtet worden und zwei andere zu ſchwerem Schaden ge
kommen Als heute früh gegen 4 Uhr die Flammen auf das Stall
gebäude übergriffen verſuchten die Rettungsmannſchaften das angſt

voll brüllende Vieh zu retten Da ſchlug plötzlich die Wand des
Schweineſtalles um und begrub einen Teil der wacke
ren Rettungsmannſchaften unter ſich Dabei wurde
der Schmied Wilhelm Brachwitz aus Blöhnsdorf getötet und
der Fleiſcher Doßmann aus Blönsdorf ſowie der Ackerbürger
Rühlicke aus Seehauſen ſchwer verletzt Erſterer erhielt einen
Schenkelbruch letzterer einen ſchweren Schädelbruch der einen Teil
des Gehirns bloßlegte ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird

Der getötete Schmied Brachwitz ſtand im 28 Lebensjahre und
war erſt ſeit kaum Jahresfriſt verheiratet

Dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Thiemichen wurden große
Verluſte zugefügt Neben zahlreichem Kleinvieh verbrannten drei

Pferde ſechs Bullen und einige Schweine Die Gebäude waren
verſichert Man vermutet böswillige Brandſtiftung Die Nach
forſchungen nach dem gewiſſenloſen Täter der ſo unſägliches Un
glück verurſachte ſind im Gange

c Laucha 7 April Die Ratskellerwirtſchaft wurde der Firma F Oettler in Weißenfels vom
1 Oktober 1909 ab unter den bisherigen Bedingungen und
für den jetzigen Pachtpreis von 1650 Mark fürs Jahr auf
fernere 6 Jahre pachtweiſe überlaſſen

Theißen 6 April Ueberfall Geſtern nach
mittags zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde auf der Provinzial
ſtraße Zeitz Theißen in Höhe der Grube 397 der Arbeiter
Döhler aus Zeitz von einem Strolche angefallen und durch
einen Schuß in die Hand verletzt Als der Strolch Perſonen
hinzukommen ſah floh er dem Riebeckſchen Gehölz zu

Eisleben 7 April Feſtmarſch Anläßlich
der Einweihung der neuen Oberrealſchule komponierte Herr
Hermann Voigt einen Feſtmarſch

Magdeburg 7 April Ein Heiratsſchwindler
treibt in der Uniform eines Gefangenenaufſehers in der Provinz
mit großem Geſchick ſein Unweſen Hier hat der Gauner unter
dem Namen Marks oder Grube in den letzten Wochen zahlreiche
Mädchen und Witwen durch ſeine Verſprechungen unter Hinweis
auf ſeine Uniform betört Der Mann der in Wirklichkeit Bittner
heißt hat auf dieſe Weiſe von mehreren Frauen Wertſachen und
Möbel erſchwindelt die er ſeiner in Schöneberg bei Berlin
wohnenden Ehefrau zuſchickte

z Sondershauſen 7 April Repolverattentat
eiwer Braut Jn Unterſuchungshaft wurde hier ein
junges Mädchen Elſe K genommen Sie unterhielt ſchon
ſeit längerer Zeit mit einem Bergpraktikanten D aus Stock
hauſen ein Liebesverhältnis Nach einer Eiferſuchtsſzene
ſchoß das Mädchen mit einem Revolver dem jungen Mann
in den Kopf und verletzte ihn ſchwer er ſoll bereits geſtorben
ſein Dann wollte ſie ſich ſelbſt ein Leid antun fand aber
nicht den Mut hierzu

Berga 7 April Ertrunken Jn tiefe Trauer
verſetzt wurde die Familie des Schuhmachers Hermann
Schatz hier Das 3jährige Söhnchen begleitete die Mutter
geſtern nachmittag in den Garten jedenfalls hat ſich dann
der Kleine von der Mutter entfernt und iſt beim Spielen
in den noch immer angeſchwollenen Tyrafluß gefallen Am
Abend fand man den Kleinen an einer Brücke im ange
ſchwemmten Holze hängend ertrunken vor

J Köthen 7 April Wohnungsmangel Beim
gegenwärtigen Quartalswechſel hat ſich wieder gezeigt daß
der ſeit Jahren hier beſtehende Wohnungsmangel noch immer
faſt unverändert anhält Namentlich ſind es kleine Woh
nungen die ganz ungenügend ſind aber auch mittlere Quar
tiere fehlen Viele Familien haben keine Wohnungen be
kommen können Mehrfach haben ſie ihre Habſeligkeiten auf
Böden und in Schuppen untergeſtellt und kleine möblierte
Zimmer bezogen Auch das ſtädtiſche Obdachloſen Aſyl iſt
voll beſetzt Jn den verſchiedenſten Straßen ſind Wohnhaus
neubauten projektiert oder ſchon in Ausführung begriffen
Dem fühlbarſten Mangel wird aber auch dadurch nicht ab
geholfen da es meiſt große Wohnungen ſind die nun ge
ſchaffen werden

Klieken Anhalt 7 April Unter den Rehen
der hieſigen Forſt iſt Milzbrand ausgebrochen Einegrößere Zahl der Tiere liegt bereits verendet im Gehölz

Der Kreistierarzt hat ſich behufs Anordnung geeigneter
Maßnahmen an Ort und Stelle begeben

3 Eiſenberg 6 April Ein Sozialdemokrat als
Schulvorſtand Die Stadtverordneten wählten den Sozial
demokraten Brückner als Schulvorſtandsmitglied Jm Stadtver
ordnetenkollegium ſitzen ſechs Sozialdemokraten

Gerichtsverhandlungen
Die Gelddiebſtähle in Gmünd

S u H Ellwangen 6 April
Die Gmündner Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten von

Schmuckſachen Halbedelſteinen und kunſtgewerblichen Gegenſtänden
aller Art führen ſeit Jahren einen hartnäckigen Kampf mit unge
treuen Angeſtellten die ſich durch Diebſtähle an den oft koſtbaren
Fabrikationsmaterialien zu bereichern ſuchen Wiederholte um
fangreiche Betrugsprozeſſe gegen ſolche Angeſtellte haben ergeben
daß durch einfache Abſchnitzelung wie der fachtechniſche Ausdruck
lautet von Gold und Silberſtücken durch Ablaubung des
Goldes und Silbers in Scheidewaſſer durch Ent
wendung von Diamantſplittern uſw große Beträge zuſammen
kommen die den Unternehmern ſolcher Unredlichkeiten zu großem
Wohlſtande verhalfen Die Gerichte haben in allen ſolchen Fällen
zum Schutze des deutſchen Goldſchmiede und Kunſtgewerbehand
werks recht ſtrenge Beſtrafungen eintreten laſſen Ein Fall dieſer
Art hat die hieſige Strafkammer dieſer Tage beſchäftigt An
geklagt waren der Goldſchmied Paul Köhler deſſen Ehefrau Marie
und ſein Bruder Robert Köhler hatte ſein Gold warengeſchäft an
die Firma Bihlmeyer K Co in Gmünd verkauft war aber als
techniſcher Leiter darin tätig geblieben Er ſoll in dieſer Stellung
ſich umfangreiche Diebſtähle an Goldabfällen Edelſteinen und Halb
edelſteinen ſowie fertigen Goldwaren haben zuſchulden kommen
laſſen wodurch die Firma Bihlmeyer Co um etwa 10 000
geſchädigt wurde Um das geſtohlene Gut verwerten zu können
ſandte er es durch ſeine Ehefrau an ſeinen Bruder Robert der
in einem benachbarten Orte ein kleines Gold warengeſchäft betrieb
Weiter gründete er ein eigenes kleines Geſchäft unter deſſen Flagge
er die geſtohlenen Sachen teils verkaufte teils an Pforzheimer und
Hanauer Scheideanſtalten weitergab Dieſen fiel es auf daß das
kleine Geſchäft Köhlers ſoviel Abfallgold abwarf weshalb ſie der
Polizei Anzeige erſtatteten Bei der Hausſuchung wurden bei
Paul uno Robert Köhler große Mengen der geſtohlenen Waren
beſchlagnahmt Die weitere Unterſuchung deckte die Zwiſchenträger
rolle der Frau Marie Köhler auf Der Hauptangeklagte Paul
Köhler war geſtändig er behauptete die Diebſtähle begangen zu
haben um ſich für die Zeit ſeiner in Ausſicht ſtehenden Blindheit
einige tauſend Mark zu ſparen Der Gerichtshof verurteilte ihn
wegen einfachen Diebſtahls zu einem Jahr neun
Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt
ſeine Frau und ſeinen Bruder wegen Hehlerei zu je einem
Jahre Zucht haus

Selbſtverſtümmelung und Unfallverſicherung
s Freiberg i 5 April Ein ſenſationeller Prozeß

fand vor der 1 Strafkammer des Landgerichts ſtatt Auf
der Anklagebank ſaßen der 34 Jahre alte Fabrikbeſitzer und
Jngenieur Albert Otto Köhler und ſein Buchhalter der
31 Jahre alte Paul Hermann Koch bei aus Großſchirma bei
Freiberg

Köhler wird zur Laſt gelegt das Vermögen des Allg
Deutſchen Verſicherungsvereins Stuttgart der Magdeburger
rn und der Bayeriſchen Verſicherungsbank München um 104 000 Mk geſchädigt zu haben da
durch daß er ſich in ſeiner Pappenfabrik in Großſchirma durch
eine Kreisſäge zwei Finger der rechten Hand ab
ſägen ließ Koch iſt der Beihilfe beſchuldigt da er den
Verſicherungsgeſellſchaften den Vorfall als einen Unfall an
gemeldet hat

Die Beweisaufnahme ergab wie die L N ve
richten daß Köhler ſich bei den genannten Geſellſchaften ins
geſamt mit 400 000 Mark verſichert hatte Jn der Vorunter
ſuchung legte er ein Geſtändnis ab daß er den Unfall in
gewinnſüchtiger Abſicht herbeigeführt habe in der Hauptrer
handlung beſtreitet er jedoch dieſe Angaben und erklärt er
ſei vom Unterſuchungsrichter beeinflußt worden ein Ge
ſtändnis zu ſeinem Vorteile abzulegen Der Mitangeklagte
Koch erklärt dagegen daß er den Unfall ſofort als abſichtlich
herbeigeführt betrachtet habe

Außer dem jetzt zur Verhandlung anſtehenden Falle wer
den beiden Angeklagten noch andere Straftaten zur Laſt ge
legt die ſpäteren Verhandlungen vorbehalten bleiben Am
27 Januar 1904 brannte das Zimmerhaus auf Churprinz
nieder Köhler iſt aus dieſem Anlaſſe des Betruges ange
klagt und Koch ſoll Beihilfe geleiſtet haben Am 10 Juli
1904 iſt der Schreiberſchacht mit elf Gebäuden niederge
brannt Auch hier ſoll Köhler einen Verſicherungsbetrug
angeſtiftet haben Zu dem jetzt zur Verhandlung ſtehenden
Unfall erklärt Köhler er ſei geſtolpert als er an der nicht
geſchützten Seite der Kreisſäge die Tourenzahl meſſen wollte
Nachdem eine große Anzahl Zeugen vernommen worden
waren wurde das Urteil gefällt Köhler erhielt 3 Jahre
und Koch 18 Monate Gefängnis außerdem beide je drei
Jahre Ehrenrechtsverluſt

Kunst und Clissenschafſt
Die Ausführung der Mufeumsbaupläne Meſſels zur Umge

ſtaltung der Berliner Muſeen wird durch des Verſtorbenen lang
jährigen Freund Stadtbaurat Ludwig Hoffmann erfolgen
Auf Wunſch des Kaiſers erklärte Hoffmann dazu ſeine
Bereitwilligkeit

Ein Pathologe über Hölderlin Die Fülle von pſychiatriſchen
Problemen die Hölderlin darbietet werden in dem Buche Höl
derlin eine Pathographie von Dr Wilhelm Lange Verlag
von Ferdinand Enke Stuttgart erörtert Die Hauptfragen die
hier aufgeworfen werden ſind Können wir aus Hölderlins
Werken und den ſpärlichen Schilderungen der Zeitgenoſſen mit un
umſtößlicher Sicherheit erkennen an welcher Pſychoſe er gelitten
Wann hat ſie begonnen da wo ſie auch Laien erkennbar iſt oder
ſchon lange zuvor Jſt Hölderlin jemals überhaupt ein völlig
normaler ein vollkommen geſunder Menſch geweſen wie haben
die äußeren Lebensreize auf ſeine pſychiſche Anlage eingewirkt
und vor allem welche Beziehungen gibt es zwiſchen ſeiner ur
ſprünglichen Natur und der ſpäteren Geiſteskrankheit

Theater und Musik
Elektra in der Mailänder Sralg

Die Erſtaufführung von Richard Strauß Elektra in
der Scala geſtaltete ſich nach dem Tag zu einem Ereignis
wie es Jtaliens berühmteſtes Opernhaus ſeit Jahren nicht
erlebt hat Die Eintrittspreiſe waren auf das Fünffache
erhöht der Parkettplatz koſtete 100 Frank ohne die Vorver
laufsgebühr die 10 Frank betrug Das Rieſentheater war
überfüllt und machte namentlich durch die in den Logen 240

eentwianes Pracht einen unvergleichlichen Eindruck
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Vorſtellung begann gegen 10 Uhr und währte faſt 2 StundenDie Tempt würden ehr langſam genommen Das Publi
kum folgte den Bühnenvorgängen mit großer Spannung
wenn auch namentlich im erſten Teil nicht frei von
Unruhe Es befand vom Erſcheinen des Oreſt an im
Bann des Werkes Nur der zweite Todesſchrei Klytäm
neſtras der im Zuſchauerraum eine Nervoſität her
vorrief ſchien für einen Augenblick die Stimmung zu ge
r Der Schluß brachte die Entſcheidung den Er

o l g Gegen zehnmal mußten die Hauptmitwirkenden er
ſcheinen apellmeiſter Vitale Edoardo wurde ganz be
ſonders gefeiert Das Orcheſter erdrückte nicht die ing
ſtimmen und brachte die Wunder der Orcheſtration pracht
voll heraus Die Aufführung war auch in der Jnſzenierung
auf einen milderen Ton geſtimmt und muſikaliſch dem ita
lieniſchen Geſchmack nach Möglichkeit angepaßt Madame
Krusceniski ſang die Elektra ſehr ſchön wenn ihrer Auf
faſſung auch das Dämoniſche fehlte Richard Strauß
wurde ſtürmiſch gerufen allein er war nicht anweſend Er
wurde in Rom zurückgehalten und kommt erſt zu einer
ſpäteren Aufführung nach Mailand

Als die Beifallskundgebungen für Elektra beendet
waren begann ein lärmender Epilog Man pfiff
und lärmte und ſchrie Balletto Aber das Ballett
mit dem ein Scala Abend zu ſchließen pflegt durfte nach
der mit Richard Strauß getroffenen Vereinbarung nicht
aufgeführt werden

Adolf Sonnenthals Teſtament iſt geſtern eröffnet wor
den Es iſt vom Jahre 1902 datiert Das Vermögen fällt
zu gleichen Teilen an die vier Kinder Sonnenthals Eine
Bronzeſtatuette die den Künſtler als Hamlet darſtellt und
die ihm zu ſeinem Jubiläum gewidmet wurde erhält das
Burgtheater Die Doſe Devrients wurde Thimig vermachtder ſe weitergeben muß Sonnenthal wünſcht ein jüdiſches

Begräbnis Teſtamentsvollſtrecker ſoll der Direktor der
Bodenkreditgeſellſchaft Julius Herz ſein Blumenſpenden an
ſeinem Grabe hat ſich Sonnenthal verbeten nur ein Palmen
zweig von den Kindern iſt ihm erwünſcht Das Teſtament
ſchließt mit einem Lebewohl für das Burgtheater Die
Beiſetzung Adolf Sonnenthals findet am Donnerstag vor
mittag 10 Uhr vom Trauerhauſe in der Anaſtaſius Grün
gaſſe aus ſtatt

Beim Frankfurter Kaiſerwettſingen werden außer der Kaiſer
kette zwölf von hochſtehenden Perſonen ſowie von Frankfurter und
auswärtigen Honoratioren geſtiftete wertvolle Preiſe ausgeſungen
werden Die Bekanntgabe der in dieſem Jahre mitwirkenden
Preisrichter hat in rheiniſch weſtfäliſchen Sängerkreiſen inſofern
Verwunderung erregt als bei dem Uebergewicht der aus beiden
Provinzen an dem Wettgeſang teilnehmenden Vereine kein Preis
richter aus jenen beiden Provinzen ausgenommen Prof Schwicke
rath Aachen genannt wurde

Einen Wettbewerb um Entwürfe für ein Theater in Hagen
i Weſtf ſchreibt die Stadthallen Aktien Geſellſchaft aus Das
Theatergebäude ſoll auch Konzert und Feſtſäle enthalten Für
die beſten Entwürfe die ſpäteſtens bis zum 1 Juli d J eingereicht
werden müſſen ſind drei Preiſe von 3000 2000 und 1000 Mark
ausgeſetzt

c

Vermischtes

Holland in banger Erwartung
Mit jedem Tage ſteigert ſich die Spannung mit welcher das

holländiſche Volk der bevorſtehenden Niederkunft der Königin ent
gegenſieht Die Kanonen die den Salut bei der Geburt des
Kindes geben ſollen ſtehen ſchon ſeit acht Tagen in Bereitſchaft
Den Offizieren der Garniſon von Haag und Umgebung wurde der
übliche Oſterurlaub verweigert damit bei der Geburt des Kindes
die Garniſon vollzählig vertreten iſt Die höchſten Staatsbehörden
erhielten den Befehl die wichtigſten Dokumente in Eile der Köni
gin zu unterbreiten da vom heutigen Tage ab die Königin keine
Dokumente unterſchreiben und auch kein wichtiges Staatsgeſchäft
in Erwägung ziehen werde

Die beiden Ammen werden im Königlichen Schloſſe zurückbe
halten der Beſuch der Stadt iſt ihnen verboten um ſie vor irgend
welcher Anſteckung der jetzt im Haag graſſierenden Maſernepidemie
zu bewahren Ebenſo müſſen alle Perſonen der Umgebung der
Königin Beſuche in der Stadt und in der Geſellſchaft vermeiden
desgleichen haben die Hofbeamten und Hofbedienſteten ihre Kinder
aus den Schulen zurückgezogen Die Geſchenke die aus allen
Gegenden Hollands eintreffen wurden unter Glas geſtellt um
die Verbreitung von Jnfektionskeimen zu verhindern Die Salut
ſchüſſe werden erſt drei bis vier Stunden nach der Geburt des
Kindes abgegeben werden erſt wenn jede Gefahr für Mutter und
Kind vorüber iſt Ebenſo werden die Herolde welche die Geburt
des Kindes in der Stadt verkünden ſollen erſt nach drei Stunden
ihren Umzug durch die Stadt unternehmen

Der Bedauernswerteſte von allen iſt der Juſtizminiſter
der jede Nacht in einem Appartement des Königlichen Schloſſe
zubringt und jeden Augenblick gewärtig iſt in das Zimmer der
Königin gerufen zu werden wo ihm das Kind präſentiert werden
ſoll Man ſieht der Niederkunft der Königin ungefähr für den
17 April entgegen

Raubmord
Jn früher Morgenſtunde iſt in Paris ein Raubmord

verübt worden wobei der Täter mit beſonderem Zynismus
zu Werke gegangen iſt Seit vielen Jahren hatte fich die
Pariſer Polizei nicht mit einem Raubmörder von ſolcher
Verworfenheit zu befaſſen wie ihn der 26jährige Gualtiero
Tabacchi aus Ferrara zur Schau trägt Tabhacchi erdolchte
in ihrer Wohnung auf Montmartre die 60jährige Gattin
des Anſtreichermeiſters Secula Als der Burſche verhaftet
wurde rief er dem Gatten der Ermordeten zu Sei doch
froh zahle mir ein gutes Frühſtück zur Feier der Befreiung
von dem Scheuſal Secula wollte dem Elenden einen
Fauſtſchlag verſetzen wurde aber von Wachleuten fort
gedrängt Dem Kommiſſar ſagte der Mörder Z5r verliert

teuren Prozeß Die Gelehrten werden meinen Kopf retten
Meine Mutter war als Aetherſchwärmerin bekannt lange
bevor ich geboren wurde
laſſet ſie doch nach Paris kommen

Verſchwendung am Sultanshofe

Aus Konſtantinopel wird über die Verſchwendung be
richtet die noch immer im kaiſerlichen Palaſt herrſcht Jm
türkiſchen Parlament will man die Zivilliſte des Sultans
herabſetzen und es werden intereſſante Enthüllungen ge
macht um die Notwendigkeit dieſer Maßregel zu erweiſen

heißt es ſind viele Diener anJildizKi llt diln Wie ia ſerliche Pfeifenhälter hin ſuhret

Die Alte lebt noch in Ferrara
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wenn er einen Augenblick ausſetzt

zahlreiche Aſſiſtenten Ferner gibt es
arettenſchachtelhälter uſw und dieſe n wieder ihre
lreichen Unterangeſtellten Jn dem kaiſerlichen Stalle

und in den anderen Abteilungen des Haushaltes herrſcht die
gleiche Verſchwendung

n einer gefährlichen Situation befand ſich in en
ein Schutzmann Zwölf Jtaliener die lärmend durch die
Straßen zogen ergriffen den Beamten der ihnen Ruhe gebot und warfen pr in die Vollme Von der Strömung
fortgeriſſen re es dem Beamten ſich an dem Pfeiler
einer Holzbrücke feſt uhalten Etwa zwei Stunden mußteer in diefer gefährl den Lage verbringen da niemand ne

fernt hörte Als ihn ln Kräfte zu verlaſſen drohten
hielt zufällig auf der Brücke ein Güterzug der keine Einahrt hatte das Zugperſonal hörte die Hitferufe und be

reite den Beamten aus ſeiner gefährlichen Lage
Verhängnisvolle Eisſcholle Jn Riga trieb eine W

auf der ſich 1500 Fiſcher befanden in die See hinaus Nur 37
der Abgetriebenen konnten von Schiffern geborgen werden
Das Schickſal der übrigen iſt unbekannt

Der Landſtreicher als Millionär Ein Mann namens
Craig der ſeit Jahren als Landſtreicher durch die Vereinigten
Staaten gezogen iſt erbte kürzlich wie aus New Vork ge
ſchrieben wird von derr Mutter ein großes Vermögen
Nachdem er die erſte Zahlung von 20 000 Mk erhalten hatte
beſchloß er ſeine Genoſſen zu bewirten wie ſie es ſeit langem
nicht gewöhnt waren Er lud ſie ein jeden Abend mit ihm
zu dinieren und beſaß augenſcheinlich Humor denn er for
derte daß ſie in ihren zerlumpten Kleidern kommen mußten
obgleich die Mahlzeiten in dem beſten Hotel von Colorado
Springs ſtattfanden die Tiſche mit Silberzeug und Blumen
bedeckt waren und die Kellner Frack und weiße Weſte trugen
Craig ſetzte dieſe eigenartigen Diners die regelmäßig in
wüſte Völlerei ausarteten während einer ganzen Woche fort
und ſtarb dann ehe er ſein Geld ausgegeben hatte am
Delirium

Drei Menſchenleben um 30 Centimes Jn Losnica in
Serbien waren drei Bauern in ein Wirtshaus gekommen
Als einer von ihnen ein Glas im Werte von 30 Centimes
zerbrochen hatte und die Wirtin Bezahlung des Schadens
verlangte überfielen ſie die Bauern und erſtachen ſie Der
Kellner eilte zur Hilfe ſerſtec und auch er wie ſein Bruder
wurden Opfer der Meſſerſtecher Jnzwiſchen ſammelte ſich
eine Menſchenmenge vor dem Wirtshaus an um die Mörder
zu lynchen Dieſe flüchteten indem ſie mit Revolverſchüſſen
die Angreifer fernhielten Später wurden fie von der Gen

Dieſe Pfe le
h

darmerie verhaftet

Leſete Nachrichten
Vorkehrungen für die Tuftſchiffahrt

München 7 April Der Landesverband Bayern des
Deutſchen Luftſchiffahrts Vereins erläßt einen Aufruf in
dem er beſonders die Aufgaben des Landesverbandes bezeich
net Es ſollen Anlagen von Häfen für die Luftſchiffahrt
hergeſtellt werden die den Luftſchiffern in bedrängter Lage
Schutz bieten können Dann ſoll die Heranbildung junger
Kräfte für Luftſchiffahrer im Auge behalten werden Ferner
ſollen Luftkarten hergeſtellt werden die wie die Seekarten
die Navigation bei Tag und Nacht erleichtern

Zum bevorſtehenden Rücktritt Hohenthals
Dresden 7 April Die Preſſemeldung daß Oberbürger

meiſter Veutler zum Nachfolger für den Grafen Hohenthal
beſtimmt ſei iſt unrichtig

Termin für die Stichwahl im Kreiſe Hannover
Geeſtemünde 7 April Zur Stichwahl des 18 Han

noverſchen Reichstagswahlkreiſes wurde der 17 April be
ſtimmt

Verurteilung eines Chauffeurs
München 7 April Der 20 jährige Chauffeur eph

Balleis wurde vom Landgericht München I wegen fahrlä
Tötung und Körperverletzung zu 2 Jahren 8 Monaten Ge
fängnis verurteilt Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Ge
fängnis beantragt Balleis hatte am 1 Februar d J mit
ſeinem Automobil eine Geſchwindigkeit von 50 Kilometern
in der Stunde eingeſchlagen und dadurch einen Zuſammen
ſtoß rn bei dem ein 8jähriger Knabe getötet und
mehrere Perſonen verletzt wurden

Drei Leichen als Opfer einer Familientragödie
Mannheim 7 April Ueber ein entſetzliches Familien

drama wird nachträglich bekannt Vor mehreren Wochen
wurde gegen die in der Landſtraße wohnende 14 jährige
Tochter der Witwe Emilie Grabe die Unterſuchung wegen
Diebſtahls eröffnet Als bei der Witwe eine Hausdurch
ſuchung vorgenommen werden ſollte entfernte ſie ſich mit
ihren zwei Kindern einem 2 jährigen Mädchen und einem
454 Jahre alten Knaben und ſtürzte ſich in den Rhein Die
Leichen der Kinder wurden bereits gelandet während die
Frau noch nicht aufgefunden werden konnte Die beiden
Kinder entſtammen übrigens einem Verhältnis das deren
Mutter mit ihrem Stiefſohn unterhielt

Eine Zurechtweiſung der engliſchen Flotten
Fanatiker

London 7 April Herr Leopold Maxſe der Heraus
eber der National Revue und journaliſtiſcher Führer derFennanoyhoben hat dem Finanz Miniſter einen Check von

200 Pfund überſandt als Abſchlags ung einer nationalen
Selbſtbeſtenuerung für den Flottenbau Sir Lloyd George
ſchickte das Geld zurück und ſandte Pel einen Brief
in dem er gegen die übertriebene Flottenagitation proteſtiert

die Gefahr eines ſprunghaften Patriotismus hin

Die Krankheit des Erzherzogs Ludwig Viktor
Salzburg 7 April Nach Ausſage der Aerzte iſt das

Leiden des Erzherzogs Ludwig Viktor ein außerordentlich ſhwerzhaftes jedoch iſt Lebensgefahr nicht vorhanden

Die nationalſozialen Organiſationen in Böhmen geſprengt

7 A vormitta den l ien auch rer en die gen
ſeien r behördlich aufgelösſt Bei den
gleichzei vonder Gendarmerie aufgenommenen Haus
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erwaltung abgeſetzt und verhaftet worden
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chun wurden alle vorin den Vereinslokalftäten
nen Schriftſtücke Bücher uſw mit Beſchlag belegt

Kunſthiſtoriker Profeſſor Franz Wickhoff f
Wien 7 April Nach einem Telegramm aus Venedig

dort der berühmte Kunſthiſtoriker und Profeſſor an deriſtBiener Kunſtakademie Profeſſor Franz Wickhoff geſtorben

Caſtros Landung
Port de France 7 April Der Expräſident von Vene

zuela Cipriano Caſtro iſt heute auf Martinique an Land ge
gangen Maſſenverhaftung ruſſiſcher Bahnbeamten

tersburg 7 April Jnfolge Aufdeckung großer Diebe Seamnte der e Welche faſt die geſamte

I Ziehung 4 Klasse 220 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 7 Aprf 1909 vormittags

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 204 Diskonto 190 Deutsche Bank

241,90 Kanada 175,75 Pakettfahrt 116,40 Nordd Llovd 85,75
Russische Anleihe von 1902 85,70 Laurahütte 195,75 Bochumer
Guss 225,50 Harpener 192,37 Gelsenkirchen 188 Berliner Han
delsgesellschaft 171,50 Baltimore 111,87 Phönix 170,25 Dresdner
Bank 151 Schaaffhausen 133,90 Lombarden 18 ,10 A G 230 62
siemens Halske 207,75 Deutsche Uebersee 155,87 Ten
denz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Sinner Brauerei
25 Ver Hanfschlauch 2,50 Bochumer Viktoria Brauerei 2,50

Neue Boden Ges 2,75 Egestorff Masch 3 Gasmotorenfabrik
Deutz 2 Linke Waggon 4 Baer Stein 3 Nordd Steingut 4,90
Rosenthaler Porzellan 4 Charlottenburger Wasserwerke 4 Bem
berg Spinnerei 2 Braunschweiger Jute 3,50 Grube Eintracht 3
Königsborn 4 Rhein Nassau 2 nied riger Thüringer Nadel
fabrik 3,50 Boden Ges Kurfürstendamm 50 Mk Gross Lichter
felde Bau 2,50 Herbrand Waggon 2,50 Schubert Salzer 35
Elberfelder Farben 5,25 Hubbe Steingut 3 Elberfelder Papier
fabrik 3 Gladbacher Wolle 2

a Kaliwerk Salzmünde
Die gestrige Gewerkenversammlung beschloss die Aufnahme

eines Bankkredits von 1 Mill Mk und die Einziehung einer Zu
busse von 12 Mill Mk Ein ausführlicher Bericht über die
Generalversammlung folgt

Schraplauer Kalkwerke AKkt Ges
in Halle a S

Unter dieser Firma ist eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 600 000 Mk errichtet worden Zweck der Gesell
schaft ist Kalkwerke insbesondere die in Schraplau belegenen
zu erwerben die im Betriebe befindlichen auszubauen sie mög
lichst zu zentralisieren und weiter zu betreiben dadurch soll
eine wesentliche Betriebsersparnis erzielt werden Der Absatz
des Schraplauer Kalkes ist wie von beteiligter Seite mitgeteilt
wird noch wesentlich zu erhöhen da der Bedarf in Kalk zu
Düngezwecken in landwirtschaftlichen Kreisen immer mehr Aus
dehnung findet Die Zentralankaufstelle für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte Halle a S ist für die neue Gesellschaft
interessiert worden Den ersten Aufsichtsrat bilden Bankier
Ludwig Lehmann Halle a S Bankhaus H F Lehmann Ritter
gutsbesitzer C Wentzel Teutschental Brachwitz Bankdirektor
The Losen Düsseldort Bergisch Märkische Bank Bankdirektor
Hans Büchner Artern Bankverein Artern Rittergutsbesitzer
Schurig Stedten Gerichtsassessor a D v Wedel Barlow Berlin
Direktor Eck Halle a S Hallesche Zementwerke und Rechts
anwalt und Notar Dr Pursche Halle a S

Magdeburger Bau und Kreditbank Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 5 Proz fest In den Aufsichtsrat
wurden neugewählt für den verstorbenen Kommerzienrat Haus
waldt dessen Neffe Georg Hauswaldt und für Bankier Banck
Bankdirektor Dr Weidemann vom Magdeburger Bankverein
Die Aussichten für das laufende Jahr bezeichnet die Verwaltung
als günstig

Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in Berlin In
der Generalversammlung wurde die Dividende aut 8 Proz fest
gesetzt Weiter wurde beschlossen das Grundkapital um
7 500 000 Mk auf 45 Mill Mk zu erhöhen Die neuen Aktienu
die vom I Januar 1909 ab an der Dividende teilnehmen werden
zu 110 Proz von einem Bankenkonsortium übernommen das sie
im Verhältnis von 5 1 zu 115 Proz den Besitzern alter Aktien
zum Bezuge anbietet Die Kosten trägt das Konsortium

Hugo Schneider G in Leipzig Paunsdorf Nach dem Ge
schäftsbericht dieses Etablissements über 1908 betrugen in diesem
Jahre die Umsätze in allen Abteilungen inkl Figenverbrauch in
Erzeugnissen des Messingwerkes zusammen 11 100 234 Mk gegen
13 951 928 Mk im Vorjahre Dieser Rückgang ist aber einzig
und allein dem Fallen der Rohstoffpreise besonders des Kupfers
zuzuschreiben Ouantitativ ist dagegen wiederum eine Steige
rung der Produktion zu verzeichnen Trotz der gedrückten All
gemeinlage waren die Preise für Fabrikate von Hugo Schneider
befriedigend so dass die Verwaltung ein gutes Jahresergebnis
vorlegen kann bei besonders grossen Extra Abschreibungen
kann sie 8 Proz Dividende Vorschlagen Laut Rechnungsab
schluss wurde exkl Vortrag aus 1907 ein Bruttoerträgnis von
1785 940 1 369 839 Mk erzielt woraus nach 205 945 219 599
Mark regulären Abschreibungen ein Reingewinn von 825 391
557 227 Mk verbleibt Die Dividende mit 8 Proz erfordert

330 000 Mk i V 7 Proz mit 288 750 M zum Vortrag bleiben
nach Abzügen 53 161 41 152 Mk Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr sind bisher befriedigend da die Ver
waltung Verkäufe in regulärer Höhe und zu normalen Preisen
tätigen kann

Deutsche Levante Linie in Hamburg Die Zahlen des Ab
schlusses für 1908 der bei einem Aktienkapital von 6 Millionen

Mark eine Unterbilanz von 1747 610 Mk ergibt sowie die Vor
schlàäge der Verwaltung zur Sanierung des UVnternehmens haben
Wir bereits mitgeteilt In der Bilanz erscheinen unter anderem
Kassa 82 940 67 786 Mk Debitoren 645 930 540 039 Mk die
Kreditoren sind von 1679 996 Mk auf 725 719 M zurück
gegangen

Deutsche Jutespinneret und Weberei Meissen Die General
versammlung setzte die Dividende auf 20 Proz fest und ge
nehmigte die Ablösung der Gründerrechte durch Ankauf der
Gründerscheine bis zum 30 September zu 1200 Mk pro Schein

Kammgarnspinnerei Stöhr Co in Leipzig Infolge des ver
Schlechterten Geschäftsganges hatte die Geselischaft in 1908 nur
einen Umsatz von 20,6 Mill Mk gegen 23,6 Mill Mk im Vor
jahre Laut Geschäftsbericht beträgt der Ueberschuss 2 187 621
2 594 231 Mk Hiervon werden 425 887 457 948 Mk zu Ab

schreibungen benutzt 12 14 Proz Dividende verteilt und
105 438 140 747 Mk vorgetragen Der Reingewinn nach Ab
zug der Abschreibungen ist um 374 549 Mk kleiner als im Vor
jahre die Dividende wird aber nur um 200 000 Mk gekürgt
Die Auszahlung der Dividende in der vorgeschlagenen Höhe
Wird dadurch ermöglicht dass den persönlich haftenden Gesell
Schaftern 107 700 Mk weniger zugewiesen werden als im Vor
jahre Ferner werden gekürzt Tantièmen um 21 540 Mk Zu
weisung zum Gratifikationsfonds um 10 000 Mk und der Vortrag
um 35 309 Mk Ueber die Aussichten schreibt die Verwaltung
In das neue Jahr sind wir mit einem grossen Auftragsbestand

eingetreten darunter freilich noch mancher Posten aus der
schweren Verkaufszeit zu niedrigem Preise Das Verkaufs
geschäft auf die weiteren Monate ist bis jetzt normal zeitweise
sogar sehr rege gewesen Einteilungen kommen andauernd in
enügender Menge für einen vollen Betrieb herein so dass Aus
Sichten auf eine befriedigende Gestaltung des Geschäftes in 1909

raten sind sofern keine unvorherzusehenden Ereignisse ein
reten

Schiedsgerichte im deutschen Wollhendel Die Leipziger
Handelskammer fasste den Beschluss die von der Vereinigung
des Wollhandels in Leipzig geschaffenen Einrichtungen einer
dachverständigenkommission und eines Schiedsgerichts unter
ihren Schutz zu nehmen und zu diesem Zwecke sich vorzu
behalten die ihr von der genannten Vereinigung zu unter
breitenden Vorschriften über die beiden genannten Einrichtungen
zu bestätigen ausserdem die ihr nach diesen Vorschriften all
jährlich vorzuschlagenden Begutachter und Sehiedsrichter zu
ernennen und endlich die Geschäftsfüöhrung der Institution zu
übernehmen Die Vereinigung des Leipziger Wollhandels

Handol boworbe und Verkehr ist auch bereits mit den deutschen Kammgarnspinnern und Wooll
kämmoern 2u einer prinzipiellen Einigung dahingehend gelangt
dass sich diese beiden industriellen Gruppen künftighin an der
Besetzung des Schiedsgerichts und der Sachverständigenkom
mission beteiligen werden

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Ein neuer Verband in der Blechindustrie Wie wir hören

ist es dem Schiffbaustahlkontor in Essen gelungen im Prinzip
einen Wellrohrverband zu gründen der die vier Wellrohr her
stellenden Werke Thyssen Co Rhein Stahlwerke Blech
walzwerk Schulz Knaudt und Walzwerk Grillo Funke Co
umfasst Die näheren Abmachungen werden in Kommissions
Sitzungen getroffen werden doch ist die Gründung die auf den
Wellrohrmarkt vorteilhaft einwirken wird als völlig gesichert
zu betrachten

Gründung eines Wellrohrverbandes Die Firma Thvssen
Co Mülheim Ruhr das Blechwalzwerk Schulz Knaudt in J

Essen die Rheinischen Stahlwerke in Duisburg und die Firma
Grillo Funke Co in Schalke gründeten laut Rhein Westt
Ztg unter der Firma Wellrohrverband in Essen eine gemein
schaftliche Verkaufsstelle tür Kesselmaterial soweit dieses zum
Bau und zur Reparatur von Wellrohrkesseln Verwendung findet
Das Material welches zu diesem Zwecke nicht dient unterliegt
dem Verbande nicht Die Abwicklung alter Abschlüsse und das
Einzelgeschäft steht ab 1 April unter der Kontrolle des Ver
bandes

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg

vom 28 März bis 4 April
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldetrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Heinrich Bierstedt i Fa Heinrich Bierstedt Co Magdeburg

Kaufmann Ernst Pescheck 31 3 30 4 30 4
Hermann Haas Mehlhändler Mühlhausen Adolt Jödiche

30 3 15 5 26 4Heinr Mentzel Bäcker Schönebeck II Prüfungstermin 27 4
Franz Spott Landwirt Schleberoda Schlusstermin 16 4
Bernhard Brechtel Hutmacher Merseburg R Krampf 27 3
20 4 5Fa A Reichardt Kaufmann Mühlhausen Max Fischer 29 3

15 5 26 4Wilhelm Hevder Bäckermeister Benneckenstein Amtsgericht

Ellrich Otto Liessmann 26 3 11 5 24 4
August Rudloff Schmied Kalbe a S Max Nestler 24 3

14 4 23 4Fa Otto Seelheim Kautmann Bernburg Karl Boas 31 3
22 4 30 4

Hermann Kirbuss Drogist Gr Ottersleben Amtsgericht Magde
burg Wilhelm Schumann 1 4 30 4 30 4

Richard Niemann Photograph Weissenfels R Meyer 1 4
1 5 30 4Offene Handelsgesellschaft Karl Hesse Nachfolger und deren In

haber Fr Brinkmann Otto Rose Kaufm Bernburg William
Radestock 26 3 17 4 26 4Franz Mixa Zigarrenhändler Helbra Amtsgericht Eisleben
Otto Schauseil 26 3 20 4 29 4

Herm Burchhardt Schuhwarenhändler Wernigerode Gustav
Rosa 27 3 30 4 26 4Frau Elise Brandt Putzmacherin Zerbst Gustav Bachmann

26 3 16 4 26 4
Waren ung Ppokkuukete

Wochenbericht von Jonas Hoffmann
Neuss 2 April Das Angebot in Land ware ist gleich

Null so dass die hierfür notierten Preise mehr nominell sind
Die Nachfragen nach allen Getreidesorten ist eine durchaus
rege und die Käufer sind genötigt höhere Preise anzulegen
Der Absatz in Weizen und Roggenmehl ist bei erhöhter
Forderung ein guter Weizenkleie fest Tagespreise
Weizen bis 240 Mk Roggen bis 180 Mk Hafer bis 170 Mk die
1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 31 Mk Roggenmehl
ohne Sack bis 25,50 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis
5,40 Mk die 50 kg Rüböslsaaten haben sich neuerdings
befestigt die Verbraucher bekunden jedoch andauernd Zurück
haltung Letzteres gilt auch für Leinsaaten welche in
dieser Woche sehr erhebliche Preiserhöhungen aufzuweisen
haben Leinöl zeigt ebenfalls feste Haltung und lässt sich
höher bewerten wenngleich diese Wertbestimmung keineswegs
der Preissteigerung für Saaten entspricht Rüböl hingegen
konnte bisher seinen Preisstand nicht verbessern infolgedessen
hat sich das Missverhältnis beider Oele zur Rohware weiter
verschärft Oelkuchen bleiben ohne Interesse Tages
preise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 55 Mk ah
Neuss Leinöl ohne Fass bis 42 Mk die 100 kg Frachtparität
Geldern

Getrelde
Berliner Produktenb örse T April Am Frähmarkt notierten

Weixnon inl 285 889,00 Roggen inl 174 175 50 Hater märkischer
meaklenburg pommersener preuss posenscher u schlesisoher frei
194 200 mittel 168 193 gering 185 188 russischer mitdel u gering
174 186 Bais runder 173 176 Gerste inländ Futtergersse maitte
and gering 158 169 gute 170 18e russische und Donau leichte 144
bis 146 Erbsen inländ und aus ländischer Futsterware 190 195, Kleinga

Woeigenmehl 00 29,50 31,650 Roggenmehl 0 und 1 31,79 3,60
Weigenkleie 11,60 12 25 Roggenkleie 11 60 12 20 Alles frei Bann

Hamburg 7 April Getreidemarkt Weizen steig Ostnolst
Meeklbg 388 237 Roggen fest Mecklburg und Pomm 174 ITT
Gerste fest sädruss 123 126 Hafer fester Holst 183 188
Mecklenburger 186 1090 Mais foest La Plata 180 1832 mixed

33 136
Liverpool T April Roter Winterweizen per Mar s per

Jali s,207 Scill Mais bunter amerikanischer per Aai 6,8 per
Juli 5,5 Still

Antwerpon 7 April Deutseher La Platazug Kontrakt 7
April 5 2 Mai S 621, Juni 5 e21, Juli 5,62 Aug 5 621
Still Umsatz 128,000 Kg

Pest 7 April Weizen fest per April 14,02 Gd 14,98
Roggen per April o o9 Gd 10,00 Br Hater per April s,67 Gd8,68 Br Mais per Mai 7 46 Gd 47 Br

Zucker
Hambarg 7 April Rübenrohzueker 1 Produkt Basis E

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nahm abendsper April 20,70 20,70 20,70 KMai 20,75 20,75 20 70August 21,05 21,05 30,90Oktober 19,75 19,15 10,85Pezember 159,65 19,68 19,60März 1985 19,95 80,00rabig behauptet stetig
Kasee

KRamburg 7 April Good average Santos
vorm naohm abendsper Aai 36e d 36 g 26 GSeptember 38 G 385 G 38 GdDesgember 32 Gd 325 G 895 64

AMnme Gd G Gdig behauptet bebaupter
Rio de Janeiro

4 009 Sack in Santos
Havre 7 April Katlee good average Santos

per Sept 48 per Des a2 ver Maus 42 Stil
Nordhausen T April Dranndwein 40 Vol Pros r 100

1058 106 62 2568 e do 45 Vol Proz ar 100 kg 108 10
69 r I M per loko Iioterung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oole

T April Kafee Zutfuhren 2009 Sack in Rio

per Xal 46,

Köln 7 April Rab s loko 59,00 per Mai Br vo
h à SWedteehmeis 60,90 amorit Sterm 6t 05Chamberlain 58 25

sohlgohtviehbhrn rut
i adtſsohe o ohtviehma4 r rlane be eranden aum Verkauf T717

Rindoer 6386 Kalber 1968 Sohate und 18,704 Sohweine Bezahlt wurdenfär 100 a odor 50 geht in Mark benw für 1 Pfd in Ptg
Kalder a felnsto Mastkälber Vollmilehmast and beste Saug
kälber 90 M b mittlere Mastkäalbe and gute Saugkülber 82dis 86 A o Lerne Saugkälber 64 60 M Altere gering ge
nührte Kälber Fresser 45 64 Sscohafe a Mastlammer and
Jängere Masthammel 85 e b ältere MAasthammel 62 64 M
e mhssig genährte Hammel und Scohafe Marzschafe 61 66 Mark
Sehweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll

ige der teineren Rassen und deren Kreurungen 64 65 Mark
d fleiscbige 68 64 M e gering gewickelte 61 63 d Sauen
o MarkVerlaut und Tendenz Vom Rinderautftrieb blieben etwa
125 Stüok un verkauft Der Kalberhandel gestaltete sioh glatt
Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Sohafen
fand der Bestand bis auf wenige Posten Absatz Der Sehweine
markt verliet glatt und wurde geräumt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 7 April Kartoffelmehl und Stärke 22,25 22,75 Feuehte

Stärko 11,60

T April Prima Kartoftelstarke und Mehl torMagdeburg
130 kg 22,00 32 50

Chemilsche
Hamburg T7 April Chilisalpeter per loco 10 45

9,40 frei Fabrzeug Hamburg
Wohle

Bremen 7 April Baumwolle sttlI Vpl loko middl 49 Ptg
Liverpool 7 April Baumwolle Umsatsz 8,000 Ballen davon

Import 3 000 Ballen davon Amerikaner 2 000 Ballen Stil
Liverpool T April Aegyptische Baumwol e per Mai 7,50
Alexandria 7 April Kegyptische Baumwolle per Mai 14,21

Juli 14,24 Nov 14 e
Metalle

London T April Ohili Kupter ruhig 5 f 9 Mon 572, Zinn
Straits ruhig 188 8 Monat 184, Blei span ruhig 13 engliseb
187 Zink gewöhnliche Marke träge 21, spesz Marke 22

Amerikanlsche Warenmärkte
Kabelmsaldung via Azoren Bmdon

Fel r März

New VorK 7 4 SG 4 Ohlcago 7 4 S 4Welxeon p Mat 180 120 Weiren p Mai 125 12
Juli 118 117 Juli 111 108Mais p Mai 74 761 Mals p Mai s7 675p Jwii e s 66Aeb Spring elears 70 4,76 Hater P Mai 545 55

Keffee Vair Rio Nr 8,06 8,06 v r 9ul 47 477
P April ,85 6,80 Roggen p Mai 82 81Man 6,85 S,85 Schmalz Mai 10 17 10 ,12Petroleum in Cases 10,90 10,90 s Juli 10,25 10,22

do in New Vork 8,650 8,60
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenn Weinen stramm Aais stetig

TWasserstünde
4 bedeutet über unter Nall

Saaje und Unstrut Fall W uchsArtern Brüokenpegel 6 April 1,0 T7 April 7 S
Nebra Oberpegel 14 2,12 2Luterpegel 1 es 12 SWeissentels Oberpegel 8,70 2,66 4Unterpegel 88 1 o 18 aTrotha 7 2,90 24 eAlsleben Oberpegel 5 2,883 T 78 10 SUnterpegel m e 14 2Bernburg 8,76 r 60 25Kalbe Oberpegel 2,20 2 10 10 cdo Unterpegel e s 54 32 7iser Eger Elbe NMoldau

Aprü Fall Wuehs April al uote
Budweis 6 ITorgau 7 02Prag 7 r n Wittenberg r 3 80 10Jungdunxil r 0,85 v Bosslau 3,71 16 S
Laun r 75 S u 90 19 SPardubita 0 40 50 Wagdeburg 3 46 20
Brandeis 27 28s Tangermde 4,50 8 SNelnſk 1s8 32 Nietenbrge l oLeitmoerits T 18 89 S e 6 80 SAussig 81 r Hohnstort T 8,985 5Dresden 0 42 87 Lauenbvarg 98 e

Aussig 7 April Pegelstand Puls 181 em Vom Oberla
werden 255 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirme Samnel Sielenziger Berlin

7 April 1009
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Saätzen VerkAuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

h

freie e re naApril ai pri aiHombarden 18 e u 18Franzosen 156 U 151 1477 14 r 2d t I n 2 h e tCanacdh acifie 17 2 178 n 3 4 2 4

r s La 7Darmstä t B 132 3 s uDisc CGomm 2007 Il 187 1s8r vBeri Hdlsges 1I r 173 69 1681Dtseh Bank 243 1 239 v eDresdner B 152 1 163 l 2 149 148

r r r 20 e eussenbank 18f elDynam Trust 16 166 SHamb Packet 118 lIl s 1145 118Nordd Lloyd Sr e es 82 2Prines Henry 1225 123Gr Berl Strb 1862 181 176 1r6t 239Reichsanl SRussen v 1802 86 68 s u iBochumer 336 e 22 221 2 220Iauras 105s 38 191Gelsenkireh 187 188 i 181 181 8Harpener 194 2 195 i 189 2 uPhönix 170 171 e esLuxemb 170 17a 164 163Dortmunder u T en uA B G 282 288 3 227 2 B 226 1Vorprämien per Juni
dis Canadea 179 3Bochumer 22 h Laura 189 So
Phönix 1728 Harpener 196 A E G 234

Naohfrage und Angedot Preise von Aal Kuxsen
von Samuel Zielenzrger Berlin and Essen T April

Lombarden 19 Baltimoreo 115
Turken Darmstädter BankGelsenkireohen I189

Geld Briaer GSGel riAdler Kali Vaa Hugo EAlenzandersdall 7600 7700 Immenrodse 8200 8300Beienrode n 5000 Johannashall 3378 34580Burdaoh 12,800 12,480 Justus I es 70Oarlsfund 65600 u Kaiseroda S 3400Oecoilienhal S S Krägershall Akt 78 79Desdemona S800 Ludwigshall s9 71Deehb Kali Akt vo 100 Neustassturt 10 150Deowohland 8800 3450 Reichskrone
Priedriehsball 94 Lossa 1I0o00o 1100

Bonderehbausen 16,000 Ronneberg akt 119 120
Ganthershall 4000 S 1880Henn Kali Akt S 2 Sacohsen Weunar 2700
Henes 2950 3100 SoureterkauteHastort Forn A S Siegfried 32 s8800Kold 872 60 Sigmundshball 127 sHeldrunger 1 1185 1240 Teutonia Akt 157 1689Heldrapgen II ioss 1125 Wilhelmszhball 9800 10,000
Hermann II S Wändershall 11,800 12,200

I Aohengoſern 2800 2500
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